
                Die Knospe

Laßt mich noch in meiner grünen feuchten

Hülle ruhn dem Licht entgegen.

Schöner Schatten sei im milden Leuchten,

Was die Winde draußen regen.

Sonne schenkt vom großen Glanze

Die gedämpfte Glut gebrochenen Lichtes.

Farben taumeln mir im Tanze

Eines wundersamen Traumgesichts.

Selig in der engen Kühle

Weben wesenlose Seelenspiele.

Was ich dunkel quellen fühle,

Weh, wenn es im Licht dem Tod verfiele! 

Und so wart ich Zage, Ahnungsvolle,

Weil es nicht in meiner Macht,

Welchem Tage ich mich öffnen solle,

Meine Blüte breiten welcher Nacht.

                                   Franz Hessel, 1929
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